Wie kann man arbeitsteilig entwickeln und dabei die Spezialkenntnisse der einzelnen Pädagoginnen und Pädagogen in der Schule nutzen?
In der Schuleingangsphase arbeiten GrundschullehrerInnen, ErzieherInnen und SonderpädagogInnen zusammen. (Siehe auch „Mehrpädagogensystem“)

Schwierigkeiten ergeben sich daraus, dass alle drei Professionen unterschiedliche Erfahrungen mitbringen und unterschiedliche Sprachen sprechen. Zusätzlich gibt es SpezialistInnen für einzelne Fächer oder für Behinderungsarten. Es wird nicht in allen Fällen sinnvoll sein, wenn alles Neue nun gemeinsam entwickelt wird. Vielmehr kann es sich als sinnvoll erweisen, arbeitsteilig vorzugehen und die Spezialkenntnisse der einzelnen dennoch zu nutzen. Dafür ist es nötig:

· Eine Organisationsstruktur zu finden (Muster)

· Ziele und Strategien gemeinsam zu klären

· Genau festzulegen, wer welchen Teil des Gesamten ausarbeitet

· Dafür zu sorgen, dass alle die Ausarbeitungen verstehen und gegebenenfalls nach einer gewissen Anpassung anwenden können

· Die Erfahrungen mit dem arbeitsteiligen Vorgehen reflektiert werden.

Beispiel: Fallbeispiel Grundschule Bleicherode, S. 35 ff
